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Zweisprachigkeit - nützlich oder schädlich? werden. weil "chen chaud" unmög ch klingl.
ln l,lontreal beste t nran nichl einen " Hambur
ger.,, sordern e nen "Harnbourgeo slouldres
s6". fals man ihn mt a en zutaten wiins.ht
Fur "Sleakhouse" g btes kein entsprech€ndes
rranzöslsches Gegenstück, aso hat es über
ebt. doclr wielange noch? Das in Paris einqe
bÜrsede Wod "shoppino" wird in Quebecver
rnieder durch de Umschrelbung dake du
magas nage". lnderlranzös schen Hauptstadt
Par s le slet s ch eir Apothekerdle Geschäns
beze chnung "Drugstore". n Ouebecwürdeer
dalürbestranund durch Ger chlsentsche d zur
"Pharmacie" bekehrr Derg eichen Absurdiä
ten kommen bei der Anwendung von Gesets
178läglich vor."Die Sprachtanat ker de§ fran,
2Öslschen l/ufl€nandes könnren da noch et-
was ernen I Leiden enxa die Frankokanadier an
de.n elnstigen romischen Sendungsbewußt
sein, nach dem alle, de nchl die lingua lallna
sprachen. Barbaren waren? eh

I\4an könnle beinahe meinen, dies seije nach
Landschatveßch eden z! beurle l€n: D eevan
ge ische iranzosische Ze tschr ri'B6lorme hebl
lür Kanada de Vorzüge der Zweisüachgkeil
hervor. W r wüßten nchl. daß sie des schor
e nma Iür Elsaß Lothringen getan hätte, oder
auch n Bezehung aulde Bretagne das Bas-
ken and, ganz Okz tanien usw Aber in Kanada,
beioni d e'Reiorrne , beo ünsliqe d e Zwe spra
chigkeil die nlellektuele und mora sche Ent
w ck u.q des K ndes und des Heranwachsen
den' lstderMensch nFrankokanadienoderin
anderen iranzös schen M nderhe tengebielen
anders konstrued äls da, wo andere Volks
splitler[,4 nderheiienb]lden? rn Elsaß hört man
immer wieder, der Untenicht von zw€i Spra
chen schädigedie Enh4 ckungdes K ndes,der
nationaLe Lehreruerelnste ts ch asSchutzen
gel vor de von sochen Schäden bedrohten

Die 'F6lome" weiß wahrscheinl ch nichl, daß
die bösen Geister der sprachlichen Unduld
samk€itauch n Kanada ihr Unwesen lreiben.
So Lesen w r m Schweizer "Sprachsp egei' (s2l
3) '"Das 1977 von den Naliora sien einge
lühneGeseiz 101 hat hier d e Blbel äbgelöst.,.
sagte e n engl schsprach ger Kanad er in l\4on-
lreal. Es veöeletden Kindernvon Einwande
rernden Besuch eng ischerSchu en. Sogaraui
dem Pausenplalzwrd nur Französsch gedu -
del lr.Ieh rspmch gkelt, we sie die Schwe z
gerade in diesen Tagen propaqi€(, wrd in
Quebec rad kal u nterdrückt. Ar derbekannten
lr.Iedlz nischen Fakullät der engl schen L4cGiL
Universität kann ke n Arzt sein Dplorn erha
len, wenn er n chl zlvoreir€ Pürung in Fran
zös sch bestarden hat.
DasGebietder Prov nzOu€bec stbekannl ich
von fränzösis.hen E rwand',orern hesicd-"1
woden. Es hal sich nnefialb des englisch-
spmchiger Halbkontinents (Kanada und USA)
seine Elgensprach chkel erhaten. Es isl je
doch n einen Staal, derzu drelVerlelr Eng
lsch sprcht, eingebunden und wirlschaflich
nach nnen und außen (USA) iasi unaufös lch
vertochten.....' Fer.er'Schon set 1969sind
Eng sch und Fnnzös sch in Kanada gle chbe
rechtigte Sprachen. Doch während m ganzen
Slaal Zwe sprachigke llürs geringste Amtver
landwnd, behardOu€bec aui seiner Einspra
chlgkeil. Undweesdastul Manwürd€esn chl
gauben, wenn es n chtaui Schritl rnd Tr tt zu
sehen und zu spüren waüe. Die verordneler
Maß.ahmen zum Schutz des Französischer
gehen so weil, daß es verboten sl, an einer
LadenlürelnenWllkornmensgruß nm€hre.er
Sprachen anzubrnqen. Das hatHary Schick,

der B€silzerderPaiissCr eS! sseim E nkaLrfs-
zentrum Pointe Caire (]\4ontreal) zu spüre.
bekommen. Er begrüßle seine Kunden ln 35
Sprachen an der Tür. Aui Beleh der Sprachpo-
ize -soerwas g btestatsächlich - muß1eerd e
Schritzüge bs aui einen, den iranzösschen,
überkleben. Das 1989 vom Parlament verab
schledele Sprachgeset2 178 verbietel nichl-
iranzösischeAufschrften. Harry Sch ckwurde
mil2500 Do lars beslrafl"l
Sch ießlch w rd über ein Geselz de. P.ovinz
Ouebec berlchret: ' Das Gesetz richiet sich n
erster Lnie geqen engische Bezeichnungen.
Die Sprachpolizei machl sich immer wieder
ächerlich, wei gewisse eng sche Ausdrücke
ke re enlsprechende. frarzösischen Paralleen
haben. "Hot Doq. nruß1e sch eßlch oedudet

Die deutsch-f ranzösischen Kindergärten
dem Druck der Schulvetualtung des Landes
der liberl6 6galil6, iratemitä Wie es in den
Köpfen der lührenden nanzösischen Po itker
aussieht lrolz Mitlerands einsligen großen
Woden. zelglArl kel2derneu€ngep anlen, an
lr.Iaastrichl ansepa ßlen Verfassr nq: 'Leiranca s
esl la langue de h Bepublique . KSZE verhü le

Ken E nlenken, e ne Verhärlung. Sowohl die e
saß olhrngischen wie de baskischen. breion
schen und anderen Voi(ämpier iür de end!che
Einiühong von Minderlreit€nrechten in der ver-
ktustelen und halsstanigen "R-Äpub que une el
indiv sible'wol en gegen dieser Paragraphen an
gehen. Wid Büsse qeoen dieser Versic ß ceoen
den Gest der KSZE se n Veto e nlegen? Wohl
kaum. Dlese Herrschaften s nd vlel mehr besorgit
um eine adäquale I\4lcherzeugung, unr d e Fa
chen, d e mitWeinbergen bebaul werden dürlen
Und Bonn? Es lsl schon beinahe siräil cher Opti
misrnus, daß wir nule ne lr,löglichkeil erwähnen.
daß man von dort aus e nen freundschaft chen
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Bekannt ch hat e n Verein für die Schaäung
von Kindergade., sch im Esaßaulgelar. Die
beiden Splachenwerden pariätisch qebGuchl,
1 3 Stunden Deulsch 1 3 Stunden Französisch.
Wirberchtelenda ber m Zusammenhang rnil
dem n Pu versheirn m Obere sa ß einger chte
1en. Damals waren es vier. Pulvercheirn war
seh. umstritlen durch e ne bürokralische Tragi
komade .lcJzl sind es s-ö.hs PLrlvershelm
besleht noch lrolz der wülenden Angrlfle des
nal ona en (supernal onal sllschenl) Lehrerver
bandes. Z! den dr€i anderen a te. sird q €iche
K ndergärter (mi1 vorschulisch€m Charakl€4
in lngershe m, Lutierbach undZabern hinzuge-
kommen, dazu einer in L4ülhausen und einerin
Wll€r (Sundsau).
Bemerkensweir st es daß in Suz m Oberel
saß und n Gebwei er ebensolche Kindergäden
e nger chtelwurden Lind zwarunlerderVerant-
wonung d€r lranzösischen SchurveMatung.
n SL zzahliABCM di-"fehrerinlür Deulsch in

Gebwe er zaht der Slaat eine solchel Wn
möchten dies als eiren garzgroßen Erlolg d€r
Veranhvodchen für di€ lreer Knderqälen
ansehe.: Der wderspenslqe iranzösische
Slaatw rdgezwungen, das zu tur, was er nach
der von hm unte.schr ebenen KSZE Akte lln
müßle, er kann sch auide Dauer n chtdaran
vorbeidrücken Haten die frewi igen K nder
gäiren durch, wrd der Släat sich zu noch
größer€n Zugeständnissen herablassen rnüs-
sen. Neqativlslzu bemerken, daß die Bürger
melslervon Oberehnhe rn,I4arkolshe m, wel
ßenburs, Namsh€im (O. E.) und Slraßburs
kate Eüße bekommen haben. natürich unter



Wovon die Elsässer und
die Lothringer nicht

einmal träumen können
lnr südöst chen Kärnten g bl es bekannlich
eine s owenische Llinde,he t d evorn iuqosla
ws.hen Staate seil de.s.o. GrLrnrirnir irnter
stüztwulde, jetzr vom Staate 'slowenien" aus
betreutw rd. Bekarntlch habe n iuqoslawisch€
Freischarletoerbände. d e fast äussch leßich
aus Serber beslanden zu enem großen Tei
aus Ein he len der jugoslaw schen Armee, 1 9I I
versuchl, mil der Watfe n der Hand ganz
Südkärnten für die L4ißgeburt Jugoslawi€n zu
aneklerer. Dem Kärnlner Feirnatdienst ist es
damals unter großen Opiern geungen das
A.gsle zu vertrülen. Dennoch fielen vle € deut
sche S ed unqen an Jugos awlen 1 0.000 Slo
wenen kam€n unler Österrechlsche Hoheit.
D es€r lvlinderheil wu rden weilestoehende I\4ln
derheilenrechle eingerauml. Nach 1945 wur
den diese noch sehr äusgewetel. Damas
waren wieder lugosawsche Parlsanen über
die Karawanken engebrochen, desma kom
munistischen'Bekenntnsses', die ganz übe
hauslen, mordelen, verscheppten. Wer wur
derrsch heLrte überso et as nach dern serb
schen Teror im zerfalenen Slaate?
D ese EIweterungen. dievon W€n aus abge
segnetwerden. s nd z. T sinnlos:So müssen
deutsche Kinder n M nderhe tengeb elen in
slowensche Sch! en gehen, sie haben kelne
eigenen. Großzugg ist auch dasweterbilden-
de Schuwesen lür Slowenen auigebaut: n
Ktageniun g fi es eir staatliches Bundesgym
nasium rÜrslowenische Schüler. e ne Fralen
berulsschule. ar der auch Schülerlrnen ä,,s
Slowenen unterichlet werden Un d€r Be-
such dieser Schuen zu erlechte.n gibt es
ausr€ chend nternalsplätze, derer kelne
g eichwediOenfurdeutsche K ndergegenüber
slehen.
Doch die ösiere chischen S owenen sind rn ldem
a em nichl zurreden. Sie haben sowenische
Sendungen am Rundfunk, doch wolen se en
ganzlägiges s owenlsches Rad oproglamm. Das
a esbe einerZahlvonandel000aSlowcnen
Welch bitter€ Vergleche drängen s ch einem da
auf be anderrhab [,] ll]onen Esaß Lothringern
und dem a e l\4enschenre.hte vereEenden Be

Notwendige Klarstellung
Der in Geudedh€im be Brumalh lebende Fr tz
Beckerv€rs€ndet Flugb äIer an E sässer, aus
denen wr zur ljnle(chtung unserer Leser
ein ges v€röäentlichen:
'ELSASSEF, LOTHB NGER
Am 28. [,la 1992 wulde e ne Wende lür uns
einge e tel. AnjenemTagwurde nZellb€iBad
König irn Odenwald rn H nblck aul das so
errolgreiche KutuMerk iür Südl ro das KUL-
TURWEBKf üTELSASS LOTHB NGEN gegrün-

Der Verein solru.vo. Bundesdeutschen ge
tragen werden Dasze so se n daBsch die
B!ndesrepubik Deulsch and um die Beange
Elsaß Lothr ngens kümmed Lrnd sch ln Paris
einselztwie Oslereich 1ürdie deutschen Süd
troer n Bom...... "usw.
Es se betont, daß unsere Gesellschaft mil
dieser hochtrabenden Erklärung nichl das ge
ringsiegemein hai. Frilz Beckerwird n rechis
gerchteten bLrndesdeutschen Kresen as der
Vetrelerder E saß-Lothr rgerangesehen. Dazu
sl zu sagen daß er weder irn Elsaß, noch in
Lolhrinqen auch nureinen Anhänqer hal.

As Ergänzungen zu

:üiere Jahrqänge des

HerFortonel, defl .deniünfz gerJahreneinen
Vercinderdurchdie 6pulalion"Gescträdlglen
gegdndethatle. ehnte Becker u nerb ltlich ab:
ln der gro Ben Werbeversammlung m t]berlüll
len Saar des Siraßb!rger Sängerhauses bai
BeckerumdasWon Forlone kannleihn n chl
Lrnd erreltees hm. Beckerzog in derairschar
fen Worren geger Frankreich os, daß es de
Gaule n cht schweriiel, ndeseneinen eqti
men Grlnd zu lnden den Vereir sofort als
staatsfei.dl ch zu verb elen.
Jurge Esasser und Lothri.ger um Dr. Marce
irirg gründelen ln den sechziger Jahren die
heimalrechtliche Zelsch il Elsa'. Filz Bek'
ker wurde L4ilarbeiler. steuerte antisem tische
Aulsälze b-ö Dr. lffr9 Mrde beslrall und h€ill
leizt Neger irgendwo in Airika. Die Zetschrin
ging ein.
Ch esZind derBruderdes eidervie z!lrüh
verslorbenen ProiessorsP err Zind. übernahm
und llnanzerre die 'Neue stinrme Elsaß-Loth-
r ngens/ Nouvelle Vo x d'A sace-Lorralne". Frilz
Becker schreb w €der anl semil sche Be trä
ge. Es kam,wie€skommen mußte:Zindwurde
verudeill, die zetschrft g ng ein.
Weches auch dieGdndefar Beckers V€rhal
ier waren Das Ergebn swarverheerend. vor
ein gen Jahrcn bat mch Becker bei unserer
Jahresversammlung n Eppingen, das Wo(
e€refen zu durler. Ei.gedenk d€r Erfahrung
Forlone s gewährre ich hm dieses n chl. Und
wäre dies alles n ur die Traqöd e einer deal st -
sche. P€rsan chkeil. d e Gutes wil und das
Gegenleil e(eicht, de Fogen wärer doch um
nichts besser eh

. [i]chaerEr-E:FredrichLlenhardundRene
Schickele, elsassiche Liieraten zwischen
Deulschla.d u.d Frankreich. 447 Seilen,
über unsere GeschäitssrelLe zu beziehen
für DI\4 45, zzq. Porro.

Der Karlsruher Katholi-
kentag und die Elsässer

Der 'Volksireund' vonr 19. April brachte eir
Gespräch mlt dem Generalvkar des Erzbis
tunrs Slraßburg, Joseph Gaschy. ausdem wir
einiges wiedergeber möchten:
Frage: Der91. DeulscheKatholikenlag Karls
ruhe 1992 sleht unler dem Thema "Europa
bauen n der enen Welt". we wrd dieses
Thema m Bslum Slraßburg au,genommen
urd welche 'europäschen Akl viläten' gehen

Antworr:Es giblim BistumStraßburgv ele Prar
reen, die ln Grenznähe deutsche Pärlner
schatlssemeinden haben. Ein Be sp eldaiürisl
d eZ!sammenarbeilderelsäss schenGem€in-
de Bosheirn milderdeulschen Gemei.deOber
kirch. Dannfinden Z!sammenkünlte von Prie
slern aus elsässchen und deutschen '2ones"
statt. aul höchster Ebene treflen sich zwe ma
jährlich d e Bischöie der Bistümer Straßburg,
Freiburg lnd Baser. Besonders möchle ich
auch de fonwährende Zusämmenarbet der
Kaihol schen Landvo kbeweg!ng Deulsch ands
und den Chr6lens en \4orde Rural (Clr,lR)
und lhre iewe igen Jugendorgan sationen er-
wähnen. Sie suchen vor allem n Frag€n des
Umwe ischLrtzes das gerneinsame Gesp(ich
Fraget Karsruhe liegl n einer "Cornmune
d'Europe', ener 'Euro Begion" de Deulsch-
land und Frankrech vor allem witschaälich
verb ndel. Aui welchen Geblel€n kann neben
der w irschaftlchen Kooperalon noch mehr

Anlwon: Es isl w rk ch so. daß zuerst e nma
enwrtschaftlicherZ!sammenschlußb€steht.
As Chrisl€n snd w r a erdlngs veranlworrlich
dafu., daß darüber hinaus sch auch die Kultu-
ren beoeonen. Und dabe denke rch zueßt an
de Sprache. V e e jlnge Menschen haben be
rets verstander daß es e n Vode für das
Leben sl, mehrcre SpGchen zu beheffschen.
U.d dlese Generation hatauch keine Ressen
timents mehroeqen das Deutsche. Se habe.
den Zweilen Wetkreg nicht er ebl und begeg-
nen ihre. deLrtschen Nachbarn sehrofien. Die-
sesAuf einanderzugehen uberdleSprache halle
ich iürsehr wichtig. und es mußte noch mehr
geiÖrdeir werd€n. Auch der Kathoik€ntaq n
Karlsruhe stein Ansporn, über de Grenzezu
gehen
E ne elzte Fragercibtes ir Frankre ch ei.ver
g eichbares Kathol kentrefien?
Anhlor1: Ob uns€r'For!m des Commuraules
Ch16lennes', das r99l z!m drtten lr,,la n
SrraBburg srattf and, vergleichbar si, st schwer
zu sagen. Es istvielk einer stelltaberauche n
Angebotdar, s ch m twlchtigen relig ösen Fra-
gen auseinanderzuseüen. W r honen, daß es
e n i.,asres lreil',an wnd
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Vor '120 Jahren:

Eröff nung der Straßburger Kaiser-Wilhelms-Universität
Wissenschalt zwischen Reich und Reichsland

Anr I Mai 1872 also vor nunmehr i20.lährcn
wude n Siraßbug de, leleriche Eroltnlngsah
derKaser W helms-LlnNers lalvollzod.flAn :rnden
Tag genau 305 Jahre nach Eratlruig der alen

D e nachlolgenden Ausrührungen werden 2e gen
daRessichh eöe nicht edig ichLrmelnenJahres
tag unlerbenahezah loseninderGeschlchledes
Esassesbzw. urn ein Jubiläurn untervielen d€s
Re chslandes Elsaß'Lolhrlngen handet. sondern
um einen bemerkensweden E nschn ti n d ecei,
slesgesch chte der Reg on sowie n d edeutsche
Wlssenschaftsgesch chte sch echth n r

ln k€ nemVerhältn s nrlatsächlche. Bedeutunq
d€r'Wissenschansbastion am Oberrhein sleht
deren b slanq al €nlal s zögernd zaghafle Beach
tung durch die Geschlchlswssenschafl deren
Berührungsängste nr Urngang mt jener fraglos
brsanten nichlminderlre ich re zvol en - Materie
man lörmiclr zu spüren schent., Nach wie vor
so le man aLf d e LeKüredereinsch äqiq€n Aut
säEe Gustav Anrchs lnd Ludwg Dehos ncht
vez chlen, egl rnan neben Sachiniormat on auch
Wert daraul elvas Atmosphärsches. eine Vor
ste ungvomAuibruchsseistan ienerHochschu e
verm lte I zu bekommen.l
Richtenwirnun kuE den Bllckauilenesepochae
hochsclrulpol lische ProleK Kaiser-W lhe ms Un ,
versiät, deren. Erchtung denr 'rte eKuellen'
zeitg€ st der Ara 187071 entsprach, und de
berc ls lnm tte bar vor K.iegse.de von Vo.den
kernw eden H slor kern lvlaurenbrecherundTreif
schkeas neben Bonn zweitegroße nhenana'
angekünd gtwordenwar. FürdeutschenGeistund
deußcheWsseischafl im Sinne Humbo dts so lte
diese werben. de Tre tschke as uahrich...
würdige(n) Absch u ß dieses deutsch-an Kreses.
d ese Kamples der deen wider snnlich€ Se bst
suchl'e igefo deft hane ! De. RF.hstag sle le
d;nn am 2,1. Mai1871 d e Weichen lürd e Errch
lung einer deutschen UnNeßrrt in 9naßbuq
qanz m S nne Tre lschlesundveßad mubrgen
Anldqe.diediezu qründende Hochsciru estarr^er
aul regiona e Bedürhisse ausr chten woliien. Be
auflragt mi der Orgarisälion des €hrgeizgen
Projekß wrde auf Vorschlag des coLrveneurs
f ür Elsaß-Lolhr rgen, Bismarck Bohlen, der badl
sche L berale Frc henvon Roggenbactr, ze t,ve se
markanterGegenspielerBlsmarcks. Boggenbachs
produkliverSchwung gepaan m t E nf üh urgsver
mÖgen n ,[ademsche B€ange lruq enlscher
dend dazu be. d.ß in Straßbuq oerade hene
'German sierungsansiall geschafienwurde son-
dern vlenrehr ere diff€renzien ange egte For
schungsstitte, ar der sch in den ver€nhalb
Jahzehnlen ihres Beslehens zahkeictre der be-
stenund ganzwchtg - aufslrebendster Wsser
schaft erdesd€utschsprach gen Baumes€ n Ste
diche n gabe., richt zueEt urn durch akadem
sche Le slunger fürdeulsches Denken und sonr t
das Reich zu web€n. nwesentiahen Berechen
gelang Foggenbach ro Olich die VeMil*tchurg
des e nziqadgen Vorhabens, wenng eich ersich
spälernichl ganzzulr edenzeigte, besonderswe
es hmnchtoelungenwar.nebendenausgezech
nel r€präsent er€n Geisteswssenschanen Lrnd
d€. iür damalge Zeten tevolutonären' Schaf-
flrg eines staaisw ssenschafll chen Seminars m
Rahrn€n eirer'Hechls und Staalswissenschait
ichen Faku läl'auch eine.lechn schen SchweL
pu.lt durchzusetzen. Jederrars verzchlete er
aul das Amt des Kurators, nchl ohne vorherden
hochangesehenen und m Lande vetuuudten
qreisenlreologenGeorg Friedrch Bruch übene-
detzu haben. asGtundungeektor zu fLrnq eren.
Brlchwu,de mubrqen iderFo gevonr,a.Iophr
er Seite derad angeieindel daß er dl€se Bürde
bere ls nachwen gen Wochen wrederabgab daer
s clr der Kampagne nicht g€wachsen iühte. ce

nere wuchs dama s die BedeutLrng des Faklorc
öffent cheMe nurqraschan wobeiesd eGegier
des erLanntermaßen für d e franzosr(he Sa.he
ge1ährichen Un veß tätspojekls me stgeschick-
lerverstande. a s d eBeiüMoner.d esez! bee n

Foggenbach konnteimubr gendurchausstolzaul
das Geschaifene sein. auch wenn es hm bei-
sp etsweise nicht gelungenwar.TheodorL,lomm
sen für d e Alteiomswissenschat z! verpf ichlen
Viernehrwaren es ubeMl€gend dielungen und
sozusrqen"hLrngrgen Gelehden d eden Sptunq
ins l€lle Wassei'waqlen und veltach ras.h zu
hohem lachlchen Bui gelangt€n, was wederum
dasAnsehenderUnversläl€ntschedend mehr-
le. Beinahesensatorel mltete es an.wenn sch
das Durchschniltsalter der gelehften Erslbeset
zung einsch eß chderordinaren aulwefiger
als 40 Jahre 0 be ier. D es war zuqlech Tei der
Programnratk. und in der Tal war an den tunf

Faku faiten 1 903 qese lte s ch m i der kathol -
sche. Theoogie ene sechste h nzu - sehrw€ng
von ahbacker proiessoralem cehe nrralsge stzu
verspüren. vle metu domine(e der später von
Alben SchwdEer so endrlcksvol gerühnrte l -
sche. juqendliche Zuq", der'durch d6 canze..
ging'. ! Aura en SeKoren gehörler derHochschu
lestelsW ssenschaft ervonlntearalonalem Rang
an. in der r.ed zin schen Faklltät eirä von Fe.k
linqhausen, Hoppe Sevler oder Kußmaul,ln der
malhemalisch naturll/ ssenschalt ichen Abte lung
nebeir anderen der Mathemalker Reye, der Phy
sikerKundl derChem kerBaeyer späler Nobe
p.eisträger , der Bolanlkerde Bary. derGeo oge
Benecke oder der Zoo oge Schmdl die Juister
Laband und Merke. de Staalswissen$halter
Schrnole. Brenhno und Knappoderd e Theo o
ge. Eduard Beussund HenrchHolEmann (pro-
teslantsch)sowieA bedEhrhardund Eugen Müller
(katholsch) Sch eßenwrdieseknapp€ nahezu
be ebig ausbaulähige Peßoralscha! mle nenr
B ckaufd e Geisleswssenschafllerder Phloso
ph schen Faku tat ab, lnt€r denen fo gende her
arsralt€n:die Phiosophen Laas, Liebmann W n
de band und ziegler, die l\4ediavisten Welzsäcker.
Scheffer'Bochorstrid Bressau d e N-arzelhist
ikerBaumgarien. Varcntrapp Lrnd , set l90r,das
konfess onelle Kontnst Gespan.' Lleinecke/

Spahn, de Gennanisten Scherer und der unver
geß che Ernst l',larr n, die Ku.sth slo ker Spinqer
und Geo.g Deh o derr.atho s.heArchaoogeund
KunslhistorLerFrä.zx:!e Kaß Ad.lM.h:F <
a s we lerer maitanler Repräsentant der Archäo o
g e dersch eru.ermüdlche u.d unverselausge-
rchleleGeographGe aid dieAltph ooqenHelz,
Studernund und Kaibel sowie ihle alth slorischer
Ko egen W lmanns, Ke rrd Kar Johannes Neu
marr. G e ches g 1rürd e Nelphiloogen-wegbe

.eitend war m übdqei eine neuphloooische emi
nent nlerd szoinaror e.terteSchweDLnktb dlno
an der haserwlhelms llnve,st:r rinRnnLianl
s ishk) und G.obe' lRonraristk), na1üich neben
den b€r€ ls elwähnten cerman sten Thematisch
und pe,so.e reich repräsenterl war, auch des
e.e Art Schweroun[t. de Orentaisrf. ml Fo.
schern wle Hübschmann, Dümchen sowe den
unvetuechsebaren Originaen Nödeke und E!-
t ng.A sWegbere lerhaliehiergewissermaßender
renommiene Mar lr,1ürter (Ox.tord) funsien, der 1872
e n Straßblrger Gastsenrester dazu rutzte tr,4aß
s1äbeind€rveroleicherden orienta scher SDrach
iorschung 2u seEen
Spezatorschung und cesamtschau stander n
der Slraßbrßer Lerrre Urd Forschunq in einem
erstaun ich aLjsgewogenen Verhältn s zuelnander.
Die lu lurlrachlige Lrnds(hafl rm Obe,,hen inspi-
redernanchenGeehnenundleß mGsens:l7
2!rdanrasgängigen Ne gurg rah reche;ve'ile

t€rn derlristorsch odenlier
ten Wissenschafi se.,ai.e
ere kulluroesch chl cEe
Betrachtunqswelse, eiea
im Snne Burckhardts, an-
gemessener erschelnen
als d e re ne poltische Hi
siorie vom Typrs Ranke/
Tre tschke. Gended e Ge -
stesw ssenschaf Uersetzten
sch immerwedermldem
Themader unbestreilbar

deulschen Ku tumationa-
1ä1 des E sasses ausei-

ander. Dabeibeschränkien
sie sch keineswegs dar
aui, re chhalige Belegefar
diesezusammenzulragen,
sondern schulei n Als
einanderseEunq mit der
'.noderren' 51äatsnälo-

ne ntheo rle französ schen Zusch n lis wervoi e wis-
senschalislhe!ret sche Grund agen zur llntemau
erunq der nalro,renbldenden Bedeutunq vor Kur
tur. Sprache rnd Geschchle. hometeniiaft aLrfqe-
sreqen h et skh d e Univeß tatbs N4ltle der 8O;L
JahE quarlitalv und vor alem qualltatv n der
abso utei Sp lzenqruppe deußcher Ho.hs.hu er
während s€ sch n der Folge a mäh ch eher n
Bchlung l/ittejeld zu ore.lieren halte. Andere
Hochschulen hatten ehtmäßig erheb ch nachge
.üslel' und 1e lweise so besorders Bedn. Mün
chenLrndLe pz g dienunmehrüberausprotit erlen
Straßburger Forscher abgewo.ben. Don konnte
man afges chts eines den modernen Erfordernis
s€n n cht angepaßien, s1e1s konstanten Ehts, zu
q echenTeienvonLardundReichbestrtten ni.hi
we lervoranpreschen, sondem mu ßte bestreblseii,
quall zierte Foßcher zLr halten und nicht den Bo-
den unt€rden Füßen zLr veieren. D€ im Bewußr-
sein der Be chsidee g€schariene rechsländische
Univeßität, fäsclr ich ncht selten als Reichsun
veßitäi'einqeslujl (was s e n Reinlorm n cht waa
hate im Zuge a gemeinerAbkehrvon den unitar-
slischen ldeaen von 1870[2 spätestens um de
J.h,h!.derlwende hre Lobby m Bech wetq+
hend veroren. Daqeoen q aublen d ev elfach von
eiem qanz besonderen Straßbuqer [,] ssons-
elhosdurchdrunqeien, voe eoend i tdeüs.hen'
und evangeischen Dozenien nach wie voriesl an
hre Auigabe und versahen diese überuiege.d
auch nrit ve Einsalz und E nlilhlunqsvemöoen.
Fürdei Cherderpreußischen Unversitätsverwal-
tung Althoä war Straßburg daqeqen ed Ollch noch
I/afövrermasse rrd Exper merlierle d, eiJr Ge
qensatz der s.h m unter sp.nnunqsre.h zwi
schen Suaßburo und Ber r e.lud .Eht zuletzt
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1 901 während der'Affär€ Spalrn'. Abgesehen von
räum chen Beschränkungen,esdauerleb s 1884.
bisd€rarchiteKurgesch cht ich richiungswe sende
Großkomplex m ldembeeindtuckef den Kol eq en-
gebäude n Beldeb genommen werden koniie
hate die Univeßitäl m i konzeplioiellen siruKure
en und menta ilätsbedingten Prob emen zu kämp
leni m [4a] 1872 stand edglicheineMnderheiim
Esaß der deulschen lr,4achtübernahme und denr
P,olekle nerdeulsclren Hmhschule pos t v gesen-
über.lm Laüder Jähre !.d vordem Hrnrerdr nd
e nes zunehmend moderater und koooeraiio;sbe
r€ ler werderden A!1oiom smrs brli ein.,"s v.F
strirkkonstruK vef RegionBlismLs im Lande. konnie
durch das kbge Wrken von Foßche.n d€ s ch
provokaliverDeui§chlÜmee zu enthaienwußten,
vl€ Es gebrochen werden Unversöhn che Pro
test er und irankoph le K erikale atackierten a ler
dinqs slets und sländ g das verhaßte ProleK, so
iicht seten lm Lafdesaussch!ß. wenn Etatbea-
tungen anslairden. Als golilose Kadeßchmede
des Wenere at v smus, brandmarKen orlhodoxe
Katholiker b sw€ lend eHochschu e deren bera
le undeu.opäscheAusstrah uno -be a erlovaten
F x erung aurdeulscheWsserschanurddas Aeich
ii jef enKrelsente we see nlachnlchtverstander

bzw., von den lnterigenteren wie W€tlere Lrnd
Winterer als Gelahrrürdenrranzösischen cedan
[enbegnäan und nrita]en Mdte nbefämpftwurde
So m h€uzleuer ener bewußl enttachten hiik
stehend, bieb nalürlich stels e vas an der Unver.
släl hängen, zuma nran sch auf opposlioneler
Seite red ch mühte. Afärcher' zu Affären alrzu
weren unddelalsächlichen Konlllkle - w e im Fatt
derB€rurung Spahns'zu Siaalsakt onen hochzu-
st sieren Beamte ohne Eintuhlungsvermögen in
die spezielen e sassßchen Verhatnisse goseen
riclrtselten n sch e, orenzenoser P umphetO rn
dasFeuerderFrankoph ler urdi!nktendenbevoc
slehenden reichs!ändischer Bü.ge&r eg nach Ber
lin, wenn e rma ein e nhe m scher Sludiosuswe
gen Due unwesens re €q en werden so lte.
Anfäng ch slelte die Unlvers läi eine Domäne alt-
de utscher Studenlen d ar, bei ge r ngem Katho ken -
ante ähnlchdemVerhältns nnerhabde.Dozen
tenschaft, wo de wengen Kalho iken wie Kraus.
BrentanooderScheffer Bochoßi m übrgen ales
andereas U lranrontane'wEJen. Be denStuden-
ten enh, ckelten sch die Re alioner allmählch 2u
einem vernünfgen Werr h f, derAnteilder Katho i
kei und der Alelsässer steq auchdeseinZei-
chen steigenderAkzeptanz -steUg,während Obe-
relsässeroderga.Lolhr ngerf re ich bs2um Schluß
eher Mrnqelwa.e bieben Die Foßchei qide hate
lET2lediol(h wenoe Einheimische zLr veze.h
nen gehabt, am statk§eir und proli erteslen waer
d ese - übeM egend honorat orenhaften ce ehr
len noch n derTheoooe ar tfden oewesen An
d esem n H nblc[ aul d e cerüh sroe bzw d e
Bef nd ichkelderReg onprobematschenVerha[
n s ändeftesichspäternurwenig. Dozentenweder
Fomrn slS.hneega.e derTheooseLobslenoder
der llistor ler h ener b eben melrr oder wenoer
qedu deleAusnahmen Geradedertalenliei@ Kie
ner dereiner LehßUh äir Lairdesgesch chte an-
s1ßbte. wurde von den Woadührern der philosoph -
schen Fakrität bewußt bocken da man hn iür
enenwetanschaL ichunsicherenKanlonlstenhelt.
[4an enfremdete ilrn soml lre ch der deutscher

Eswurdenasoauch Feh ergenracht nStraßburg,
besonders anges.hls des Enrplindeis schwn
dender UnteßtüEunqdrrch das Fe ch lr,lanoe rde
Tole,a.z. Er.ze lällen m Bew!ßtse neineiunqe-
heuer schweriqen Aulqabe darl trelch n.ht da.
über hinwegtäusch€n, daß hier übetuieaend sanz
enischeidende inieqräliorsabei geeistet wurde.
Viele der lormäs Altdeutschen wurden im Zuoe
ihrer Straßbu,9e, Gelehr'tentatq[eit2u ef r oe. Bi
kennhisesässern, de ir hren Foßchungen und
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hrem W rken in heimalkund icher Gese schaften
garz bewußtden Brlrckensch ag zu den Alelsäs
seri urd Alothringerrvo lzogen undd e als'N-au
elsässei rsch I eie Verwurze ung r der Heg on
e'tuhrer. Pau Laband, ceorg Frledrch Knapp,
Emsl Nödeke, Adolf lr,l chaels, wlhelm Wegand,
Harry Bressar Georg Deh o MannSpahnsowe
fraglos Ernst rr.4arr n so en h er s1e lveinetend iür

veeWürd qunsinden deren Hezen bad iürdas
ieblche Land &schen SchwaEwad und Vog;
sen undse reqroße. Ku tur(rad toren gewonnef

AurGedeh und Verderb gekeltet an das Schicksa
des Reichslandes vemochie de rechsläidis.h-"
Univeßitätienes naiürlich nchlzu übereben, was
bekannlichzudenunschöne. Szener d€rVenre-
blng nach dem Zlsamnrenbruch fLihte. Der Zu-
sammerha 1 der ehema gen SllaBburger Sluden
ten rnd Dozenter jenerslelssehrengen ceme n
schan bed ngt durch die Form erung alerverfüg-
baren Kräne m Zeiche n der bedeulen de n akade-
m schen lr,4ission warledoch dermaß€n ausge
p69t.daßesqlasizurcründunge ne Sl Eßburger
Unveßlä1im Ei an de Fra.kllrler Ho.hE.hrl."
kam. De Errchtung des \ Issenschaiichen lnsl -
1u1es der E sallolh{nger m Rech ebenlalis ii
FranKun, unt€r Federführung zahkeicher voma
gerHochschu ehrerausSiEßburg ste vertretend
lürvielese hier Geolg Wo lnm eNähnt si nder
9 echen Trad llons nie zu begreifen.
Fr €dr ch lr.Ie necke ste lte I 949 - ähnl ch w e zuvor
A bertschwe lzer jenen "gEßei Zug" fest, der n
Str.ßbur9lra9los durchdasGarze. qnq,undder
d-"maradem schenZentrumder obe,,he. rhen
Ku 1! rprov nz,i e n besondees Gepräge ver eh.
Ein Hauch dieses 'großen Zuges' ersch ießt sich
dem aufmerksamei Beobachter noch heute. wenn
erdie nurunwesentich verä.d€(e Un vers tä1san-
lage umv/anderr.je.e. reokass z slischen Monu.
mentalbau, n ichi ganz lrel von mpedale r Ar sslrah
fu ng, dessen von Litters e! Patriae oez erle F.ont
sete nchl zufä q nach Weslen ausgerchlel ist.
Ahnlche Gedanken ste en sch eln, wein man n
das Kolleg engebärdehineinlrt Lindder imposan
ten Lichlholdurchschre rei. lvl& slößtauleinoews
sermaß€n Slein gewodenes akadem sche-s und
poltsches Programnr, anqesiedelt rgendwo zw
schen Klassik, Hrmanismus, Aufkärung. Roman
t k und dea ismus, zw schen kosmopolit scherwis
senschan, deutscher Ge ehrsamket, e sässischer
Bodenständigkelt rnd nrächtger B€chsdee, W-
dersprÜche, die hier lreilch alle Wdersprüch ch
kelzu verl eren schein-"n. Symbo isiedwird dieses
Phänomen durch Na,.nen we Herder. Goethe,
Humbo dt,w eJohann Sl!rmrnd Eduard Beuss,
aber auch wie Roggefbach, B smarck und Wi

1 Die D ssedai on des Veriassers d eses Außa1,
zes wrd Aniarg 1993 lnter dem Tiel Die
Kase. W he ms Unveßtäl Straßburg 1872
I 902. Ge slesw ss€nschailler zw schen Reich
s dee und Beg ona smLis' m Ver aq Guderia hn
(Hedebercrerschelnen

2 Bsauizweiumlass€ndeArbelendesAmerka
ners John E Craig als den Jahren 1973 und
1984 sow e e ner ge unqenen Magisterarbeit
BrgneGoldeirbergs überdas Historsclre Se-
minai r872 1918.d e n Kürze n überarbeiieier
Fom (hgg.v Deutscher H stor schen nslitut n
Pa s) ersche nen w .d (eivva zei€ e ch nr 1 der
D ss d. Veriasseß). er sliercn ke ne rennens-
werien neueren llonograph en, schon gar kei
ne Gesamldaßiellungen

3 Besondeß: G. Anrch, Dle Un veßitait Straß
burg vom 16. Jahrhundenbis r918, in:Studief
d Etuinv Steinb -S1iftung 31197r S 183246
L. Deh o. Die KaiserWlhelnr Un veßität SiraR
burq, n Re chslandwerk' ll (193,1),S.130

4 H v. Tre lschke. Was fordern w rvor Frartei'"r.
?. n Preußsche Jahrbücher26/1870, S.367
409. hier:S 407

5 A. SchweiEer. Ars me nem Leben und Denken
Stuttgarl 1931, S.11.

6 F. lr,4einecke Straßburg Freiburg Bein, 19oi
1919. Ernnerungen, Sturgad I949, S.61,58

Pfeffels Briefe
Zwischen Direklorium und Empire. Die Brie,
fe Gottlieb Konrad Pfefiels an Johano Gon-
rried Schweishäuser {1795-1808). Aus den
Handschritten herausgegeben irnd ertäu,
tertvonWilhelm Kühlmann uhdWälter Ernsr
Schäler. l,lanutius" Verlag, Heidelberg 1992.
Der elsässische Padaoooe und Faberdrchter
Plefie 11736 18os) sin üfi qanz verqessen
r986 veranstaftete die Bad sche Landesbibito
thek, Karsruhe eine Ausslellung zu selnem
250. Gebudstao. eine Ausslellunq. de eioent
ch Lolmar hatte alfbau. n mr Jssen .loch ir r m

meMe se h at Pl€ilel melst n seiner d€utschen
l',,lutlersprache geschrieben Proiessor Schä
{er, damals n Schwablsch Grnürd. ener de.
Herausgeber der oben angezelglen Briefe,
sammuno. zeichnete iür dese Aussletuno
veranhlo4hch E n anderer spez alistder Epo:
.h€. n der Preäe ge eblhat, ProfessorWihe m
Kü hrmann, Heide bero, hat be der He, ausoabe
der Brieie miigearbeitet. Es hand€lt sich e-
genlich nicht unr eir€n Brlelrl/echsel, denn 68
Brielen Piefie s stehen nur zwei Schweiohä!
sersgegenüber, sondem urn Briele Pietf; s ar

Es erüb qt sich aui das Wirken Pteflels ats
Dichler und Pidäqoqe e nzuo€hen. Er oenoß
m 18. u.d au.h .o.h m rq l.hrhxnda',,
nlern.lonal einen ausgezerchneten But urd
wird dern 'reliq os bestirnrnten buroerlchen
Mora smLrs zugerechnet.
Der 40 Jahre tungere Schweghäuser (1776
1844) entslarnmi e nern Straßburqer celehr
tengeschlecht und stVeirreter der neuen Zet,
de i. der Wemarer Kassk dahe m st und
mindeslens zu Anlang, die Französische FIe
volution bejahte T798/1799 war er Haus ehrer
m HaLrseW lh€lmvon Humboldtsin Paris. Dod

ve.keh rte er ln den Salons der mondänen Welt,
begegnete [,Iadamede Stae] und konnte Pf eff el
ilerarsche Neuersche nungen aus Paris ver-
milteln. Erstandauch in Brenr€chsermit Bo s-
se16e, wurde Prof essor am StraßbLfoer Prole
stant schen cymnas um und sch le ßä'ch Bib o
ihekar seirer Heimatsladl.
D e Br ele Pfeffels an Schwe ghäuserunddes-
sen zwel Brlele an Pfeire zw schen 1795 und
1808 enthallen polil sche und kulture le Beob
achtunqen d e es Lrns eraube. tene Epoche
ebhaft mitzuerleben.S esindaucheinzeL.n s
daiür wre rekh das däma i.e F saß:n h;h
siehendengelsl gen Peßönichke tenwar. Das
Verhä tnisderErz eh!nsspr nzipien Pfeffe szu
den Enliürfen und Prcgrammen der dertschen
Ph lantropen jener Zell wäre zu klären. Des
gäbe rnan.hen Aufsch uß uber de damatoe
se sl qe Wetim EsatJ und n Deuisch and.me

Zu Büchner
M nna egentLch Luse Wilhelnr:ne. die Toch
ler des elsässlschen Piarers Jolrann Jakob
Jäg e war bekanrtlich mil Georg Büchnerver
lobt. Er amliea(e zuerst n lJ hMeiler. sch ie ßlich
von 1826 bls 1837 n Siraßburg urd war kein
!nb€deulender D chter.Se nierner Nachio ger
m Amt n Uheeiler, PalrckWerrn, hal n der
Zeitschrlt für de Geschchte des iranzösi
schen Protestantsmus €inges über Jägles
Leber undWerl verörien1 chiundbeabeichiqt
eine lr.Io.ooraohe über hn zu schrerben. rne



Sprachgrenze durch Belgien
Fandern uird Esaß-Lolhringen haben man
ches Schicksal geme nsam, obwoh die geo
graph schen Berührungspunkleger ngs nd Die
Bourgeosie sl n beden dle velweschende
Kraft. Ohnederen H fehälte.deWa oneund
die h nter dieser steh€rder Pariser Ass m a
uon sler es n e fertioqebrachl, den Famen so
ange das Französsche aLrlzuzw nqen. Und
oh.e d€ren Hilie hätte Frankrech niclrtseinen
menscherrechlswidrgen Kampl gegen de
lr,,lultersprache der Esaß Lothringer mil der
unsb€kannlen Häde und Fo g€r chllgkeildurch
lühren können. Aber"C est chc de parer
lrän.äis llndwäsdies.h ckenLeLnet rn wrd
lrall von d€. wen ger schicken nachgeahmt
De schicken zeEhnen sch meslens durch
e nen grö8eren Gedbeute ausasdeande
ren, kornnren lechter n fuhrende Stelurgen.
w rkena sVorb dund LmsichlnderSonned.,ar
Mächtigen lrähen zu lassen, rchten sie sich
nach deren Wunschen. So snd se haLl de
'hÖhere Gese schait. u.da esstreblbekannt
lich "nach oben'' Werdas nichiganz schaifle,
woile n Fandern lnd w es be uns ausq e
chen, indem erwen ostens die hdhere Spra
che be.ü12t. Wderstand gegen die Assm ie
rungstendenze. hai d e Bourgeosie weder in
Flandem .och in Esaß Lolhrngen gelelslel,
m Gegensatz zu Südt ro.
Dochdie F anren hatten es nril e nerzah enmä
ßig geringeren lrlehrhe t 2u tun als w r Diese
halsich n der Zwschenzeir durch ein€ höh€re
Gebufte.rateder F anren sogari. e ne M nder

Nachenritenen Kämpfenwurdenn!nd eGrei
zen zwschen beiden Sprachgebieten restge
egt, es gibl ein o1i zie I flärnisches Gebiet und
e n otfiz ellwa onsches,d.h lranzosischspra
chiges Geb€t. De Grenze zieht sch quer
durch Belqen durch einen S1aat. der seinen
kunsti ciroelormten Namen dervon J ! usCäsar
vor 2000 O Jahren erwähn1en'Begica ver
dankt. Leichl war d ese Grenze ol nichl zu
zehen, denn Sp.achgrcnzen haben es nslch
w ewlrdas kennen Nicht e nmal hohe Geb rqe
a.ht-an se mänchmäl wie dies r Katälö.i-ön
und im Basken and e nemind€Aug€nsprngl
Jedenfais irelen wn uns darüber daß de
Flamen esg-öschaifthaben nach vie en f,,[jhen
und v€len [4ädyrer., unter denen Dr. Borms
wohlderbekanntestelsr. nNr.l00desorgars
des Sch ckele Kreises, 'Land un Sproch , er-
sch e. über d€ flämisch walon sche Grenze
€in Artke von Ton Fraas. dem Namen i:ch
wohi eflem Famen, den wir aLrszugswese
unseren Lesern rnileief rnöchten:
'Es g b1 kelre Grerzübergänge, ke ne Schran
ker und keineZölner. Dennoch sljenseilsder
Grenze ales ändeß. Dorl sprcht man ene
and€re Sprache die Landschalt seht anders
aus. und die Häuser haben enenanderen Sll
Man befindet sch aber mmer noctr m selben
Land Daß man de Grenze überquen hat
beme t nran zunächsl an derSlraßeibesch I

de.ung. lvlan fähar nichl m€hr nach Luk son
dem nach LÖge (=LüIch) Wouteringen he ß1

h erOtrange Borgworm st auf ein mal Warem
nre und Ronse wird R€nax. Mtunter slehen
beide Bezeichnungen auf e ner Tale. Oft s1

oerade elne überrüncht we wern es sch um
e nen rnum handelle.
D eSprachorenzelrennt wie edeGrenzeüber
haupt Merschen. die ei.e andere Sprache
sprechen, de andere Büuche habeni l/en
schen, d eleder jür s ch. hreigenes'Natona
geiühl haben und sich der Landsleulen drü
ben kaunr verwandt fühlen Dennoch wohnen
sie ndemse ben Land.Wahrend mmag schen
Jahr 1992 nnerhab der Europäschen Ge
me nschan de Grenzen wegfa en. zehen de
Be gier m te nem mmerdckerenBleslneire

Linle durch ihr Land. Eine Lin e, die esjetzl auf
den Landkanen noch nich1gb1, aber das wd
sich demnächsi ändern Noch kurze Zet und
dann s nd Flanden und Walonien last seb-
ständge Staalen m Slaal Oewoden.
Dann gb1 es Belg en as E nheiissiaal noch
wen ger, as es le exden hat Dann hat sch
bewahrheilet was der wa onsche Sozla st
Dastree König Leopold r 91 2 sch.eb S re. i

n-yapusdeBeges' (= Maleslät,esgibtkene
Belger mehi). Während der vergangenen
Llonate haben Reg erung lrd Parament d e
Föderalsierung von Begien gestatet. Bede
Landeste e besitzen berels ene egene
(Tell)Reg e-rrng und e n eisenes
(Tei )Parlament. De bekommer rnoorentan
mehr Befugnisse, mehr S€lbständgkeil u.d
vor all€m mehrGed !mdeerslenzwe aus

D eGrerze, de n Be g en schonsetJahrh!n-
derren d e Flamen vonden Frankophonenlrenn
1.,ö w rd somil elne echle Grenze Ein Franzö
s schsprachiger hal den F anre. n chl rnehrzu
gebiel€n. Und umgekehrr aber das gab es
kaum denn de Wa onen beslmmlen de
Staatsangelegenheiten über hunden Jahre. Erst
nach dem Zweten Wetkrieg gewannen die
N ederärdischsprach gen die Gewa t über lh-
ren Tel des Köngreichs und damt ihre

Elwa zur g echen Zet. als n Wa on en die
Slah undTerti rdustr ezusammefblach. und
man d e hotfnungslosverallelen Bergwerkez!
sch ießen qezw!ngen war, k efte(e das agra
rische Fandern aus dem Ta und wurde der
widschaftiiche Nlotor des belqschen Slaales

Jelzt heißt es mehr denn je 'Fandern den
Flamen' und vo lzeht sich die Trennrng ent
ang der Grenze die 1 962 quer durch Be q en
gezog€n wlrde, um den Frieden zwischen
belden Sprachgruppenzu bewahren. E ne Gren
2e, de n Anbetrachl hrerLaunenhaftlgkeitaul
de. Karte, ersl rach velen Plänkeeien gezo
gen werde konnie Der V€rJasser fähir ioar,
ndem er sagl. daß ängs der Grenze vees
nrchtso slreng qehandhabtwede dorlbeherr-
schen gar viee b€ide Sprachen. Auch das
kenne. wr aus ener Zeil. da bei lns dle
Verhälhisse noch natü r ch waren. d h. vor der
1918 begonnenen Zwangsassinrll eru ng. Wo
der 'Slaatsnal oralismus keine Machtkämpfe
b s in d e kle nster Dörierh nei. anzette t, geht
a es vie e nfacher, reibLrngsoser. mersch l-
cherzu Ein Be sp e.waswahns nn gesSlaats
denkei a.stelen kann kiinnen w rseil einem
Jahrlndem 19rs k!rst ch gezeugten J!gosla
wen ereben wo bs vor kuEem an velen
Orren Kroaten und Serben lred lch as Nach-
barn nebeneinander ebten
Das Voksbewußtsein kan. sehr lriedlichen
Charakters se n. sofern e n Tel den anderen
anerkennt, ohne ilrn aufdle g elche Se te herü-
berzetren zuwo len. auf der man selberslehl.
Kommt ein verbrecirerscirer Narr auf den Ge
danken a es g eichschahen zu wollen dann
flegen die Fetzen dann etuacht manchmalin
den ire! ichslen Menschen derTeufel
Wird zw sche n Flarnen u nd Wa oner der Frie
de e nkehren, w rd BeLg en e n einlger Slaal
ble ben kornen? Das s1 noch nichtabzusehen.
da speen auch sozae Talsachen ene Fo e:
Das irühere blü hendere Wa lo n en § w nschafl
lch nr N ederga.g das irulrere ärmere F an
dern daoe,ren w rd mmer woh habender. Wle
soz a e Spannungen wirken können. sahen wlr
!m den I r,rai n den USA

"Südtirol kein Vorbild für Europa"
So esenwnesindem n Bozen ersche nefden
Blatt'Doomten vonr 24 Juni1992.
Af aßiürd ese Behaupl!ng sleineTagrngvon
Po ll kern aur Sch oß rr,laretsch Ln Südt ro . Die
se haben sch den Kopf zerbrochen über das
Thema Begora sm!s und Föderalsmus im
Alfbau des neuen E!ropa', e nem höchs1w ch
l gen und sehr brsanten Tlre
das Unwesen der Brüsse erTechnokraten denkl.
d es chw ed ew ldesle. Zentralslen von anno
r792 gebarden (Zum G ück veriüge. se über
keineGui ot fe ) Der ta enerTarcsioandreo
me ntei Dasdeue Elropamußau.he n Europa
der Fegonen s€in. Südl rolkörne as Mode
e newlchlge Ro espeen. EsmüssedasSub
sd ar1ätsprinz p gelten ähn ch we d es n der
Buidesrepubik Deutsch and der Fa sel 1or

derte der Südtroer aexander vor Egen Die
H€g on musse an dem Entsche dungsprozeßin
Brüsse bete gtwerden Der ProfessorfürVer
fassunqsrecht ufd Pol t kw ssenscharl an der
tl.iversiliilnnsbru.k Dr Fred Eslerbauer be
hauplete,der m Vedragvon Maastrchlvorge-
seheie beratendeA!sschuß derReg onen se
"er ächerlcher Ersalzlüre ne Födera serung
der Slaaten mt Regionastaaleir as Basis'
Südtiro könne n chta sVorb dgeten.esse m

Parser Venrag zu ve Bevormundung dlrch

Dadenkenw.ande"Brücker-dee derzwan
zloer Jahre. as vorqesch aqen wurde, das E

saßzLre nemL4ode iürEuropazu machen. hm
gebühree ne Brückeniuirkl onzwlschen Frank
rech und DeulschLand. De Veireter dieser
dee, de F ckln Bosse, Scha , SoLveen und

v e eanderekonnlen abdemWeihnachlsabend
r928 im Ko marer Gefänqnis über die Aünah
medeser deedurchdeder-ibedö verschwo

renen l,4aranne nachde.ken. Damals waren
s.hon ldeen wie.lie arf S.hon Maretsch he
sproch€nen m Umaui Model soile Esaß
Lolhr ngen se n Nach be nahe 70 Jahren wer
den Vertreter socher Vorschläqe ncht gech
hnter Schoß lnd Riegel gesetzl, doch das
ze.tra susch-" am Slaateorl-"nr erte De.ken ist

Märchen aus Elsaß und Lothringen
(Taschenbuch) oM 9.80

Ulla Schild (Hrsg.): Sagen und
Märcher aus dem E,saß.220 S..

zahlr- Abb..
Leinen. DM 29.80

Bestellunqen bitte üb€r
die Geschäftsstelle

.och ncht in de Flmpelkammer po tischer
Vorb derverbannl n Brüssel ebl es behar ch
jon. So kann Europa n chtgebaulwerden, sonst
büh1ihm das q e che Sch .ksal w e der Sowter
!noi und den [,lißgeb!de. derVersai er Fr]e-
de.spiuscher.derTschechos owakel undJugo
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ded und en Hubschrauber kreste über der

U m was geht es 9enäu: Der Sleinbruch ist vorn
Generalratdes Unterelsasses. dem erzu 75'l.
gehörle, e nem Unternehmer von j€nseils d-"r
Vogesen verkaufl worden. Und wie des bei
solch,"n Gelese.heten geschieht, zu e nem
lächerichenPres NeueBeseniegengul:Täg
lch weden 4.000 Tonnen Ste n abgetragen.
was einem Bock von 100 L4eter Länge,20
lveter Höhe und I lr.Iete. Dcke enlsprchl.
Täg ich, wohlveßtanden I Bei d esem Ryth rnus
g btessehrschnelle n r eslges häß chesLoch
inden Berg, undwie€s milderSlab itätslehl,
isl e ne sehr he kle Frage Die VeMalllng hat
versprochen, derAbbau werd€ ab 31. Dezem
ber 1992 eingeste ll, doch g auben weder die
sich als Schützer des Heligen Berges d-"s
ELsasses füh enden Amis du [/ont Sa nte Od
e' daran, noch die Leilung des K osteß die
zudem bemängelt, daß gut zwÖ imäl lm Jahr
dieGebäudedesKlosiersvonden Exp oslonen
eßchütenwerden. Fürden 14 Juni plantder
voqesenkub e nen neuen Prolestmarsch. Die
prlil€ktora e VeMailung könnleden Abbau sehr
schnel stoppen, doch sle hängl zu sehr von
Parisab. Das Feh en einerkräilgen Fegonal
veMallLrng, die unmitlebar über d e Beange
des Landes b€slmme. känn, macht sich h er
schrnerzlich benrerkbar. eh

Abteikirche Altdorf
restauriert

De Graien von Dagsburg Egsh€im hatten m
r2 Jahrhunded hr verwa tu ngszenlrum woh
in der Blrg Girbade., dese war auch eine
prunkvolle Residenz. Davon zergi m ehemä-
iigen Paas noch ene klnstvol gearbe tele
Fensterunr€hmung. Zu Anlang des etzten Jah r
hrndertswarenes nochv erFensler,d e ganze
Süds€ii€. Sie wollle n eire Grablege n chl a zu-
wet von hrer Bu.g schailen und wählten All-
dorf südöstlch von I\4osheim dazu Es liegen
alch wen gstens iünl Mtg ed€r d€r Fam[€
dod aberder Ort eMies sch als ungeeignel:
Der Gruidwasserstand war zu hoch, die Särge
wurden vom Wasser überspüll. auch slarb die
Farni e m l3..lahrhunden aus Die abiel, die
sie gegündet hatte, urn de Grablege zu plle-
gen und in derdie Möiche 1ür de Seeen der
verslorbenen Farni lenm tg iederbelen solll€n,
bestehl noch wenn auch infolge der v€tuü
stu.gen durch d elranzoslsche Revolul on arg
zusammeng€sch.umpfl. Ubrig geb eben s nd
d e Abtelk rche und derAbtbau. Unddie K rche
hal manchen E ngrifi erdulden rnüssen: 1725
wurden Ouerhaus undChorabgetragen und m
barockem Slll neu errichtet Der Baumeisler
wardamals allerd ngsderberuhmle Vorar ber
ger Peter Thumb. D€ Reslaur erungsarbeiten
wurdenklrz chabgeschlossen. DaBsledurch
oeführl werden konnlen. verdankl die nur 944
S€een zählend€ Gemeinde dem Verslärdr s
und der Hührgkeil ihres gegenwärligen Plar
rers Horsi derdle Denküra pileoe dazu bew€-
gen konnle ihn zu unlerstützen, so däß das
[,4 n sler um iür kulture !e Angelegenhe ten 40%
der Koslen, Deparlement und Begion 25%
übernahrnen. D e restl ch€n wLrrder durch Sper
den aus 180 Gerne nden zusanrmengebracht.
Es b eibt noch die koslbare Sllberma.norgel
wieder ganz nstandzlsetzen, was r,5 M lio
nen FFkoslenwürde. Füqenwrnoch hinzu, daß
d6 heulge Gebäude nicht metu daslen ge s1,

dessen Alta. Papst Leo X.,seber en Grafvon
Eg sheim Dagsburg, im Jahle 1049 geweiht hat,
es ist ein spatslauf scher Bar hoher Qua itäI. eh

Ottmarsheim
Wir bercht€ien seinerzeit überden Brand in
dieserKirche, einem K e nod Lrndgleichzeitig
elner Baritäl a s oklogone K rche im rheini
schenGeb ete Es s ehtso als. a swerde die
lnstandsetzung jeizi sehr ernst genonrmen:
Herr Parck Ponsot. etender Architekt der
''L4onuments Hlslor ques des D ensles zur
Erhalurg historlscher Gebäude, wird die
oberste Leitung innehaben. Erhatnach dem
Brande die G€bäulichkeit€n gründlich unter
sucht. Die Ausschrebungen an die Frmen

Erinnem wlr !ns: Rridolf'von A lenhrrr.'äLrs
cier dritten Generalion der Familie. d ä sch
bad vo. Habsbuß' nennen sollte und am
Oberrhein beheimalel und begütertwar, ieß
diesen Bau um 1045 efiichler as Kirclre
eines ade igen Damensliites Es solle woh
die Grab€sk rche der Farni e werden doch
scheini keiner daraus dort begraben worden
zu sein. Bruder Rudolfs wäre Wemer. der
Bischoi von Slraßburg gewesen. der den.werner Bau'des dortg€n Münslers errich
ten lleß, von denr noch d egroßairige Krypta
erhaiten ist. Er se auch der Erbauer der
Habsburg im Aargau gewesen. nach der die
Famille sch iortan von Habsburg nannte.
Daherw rds eauch oltals Schweizer Familie
angeseh-"n, während ihre U.sprünge e säs
sschsnd.Sewolen hrenUrsprungauf dle
El chonen zurückführen. Das ist nichtausge-
sch ossen. doch ist durch kene Urk!nd€
erwesen, daß Guntram der Feche", der
beegt€ Vorfahre derHabsbLirger und Gun
lram dem Verräter', der dLrrch Otto den Gro
ß€n stre.g gemaßrege t wurde, personeng
leich sind. V eles spricht dalür. Dann wäre
die elichon sche Alrnenschait eMiesen. eh

Scheibenhard/Scheiben-
hardt

Es gibtzwe offz e le Schreibwe sen für das
diee säss sch prälzischeGrenze übefl agern
de Dorf:Mitt rn Süden und ohnel rn Norden
Einst war das Dori eins seit dem Wiener
Kongre ß gehörl der nordL che Teil e nem deul
s.hen Staate än d.,ar siidliche einem fiänzö-
sschen. Die E nwohner aber sind vo. der
g echen A(. Zumindest eine Gem€.sam
k€l haben diese beden Ddder noch: Si€
werden vom gle chen kathollschen Pfarrer
seelsorgerisch betreul. Dieserunlerstehidem
Bslum StraßbLrrg. Bs zur Französsch€n
B€vo ulion war das garze elsässische Ge
b etb s fasl an den Haoenauer ForstTeildes
Bislums Speyer. n einem Bericht he!ßt es,
die Jugend d€r beiden Dorrhälften würde
ane nander vorceileben. Sehr "Europäisch'

Steinbruch getährdet Odi-
lienberg

Bei St. Nabor wie übrlqens auch be Andlau
slehtein besondersschör€r, grobkörniger Gra
n ian. Se tlangemwnd ergenutzl, so manches
Geschätshaus n Siraßburg zerlsich mtdaF
aus gewonnenen P aten. Sowet sogui. Doch
a mählch wi.d die Nuizungzum Haubbau. D e
Vere nigung Les Amis du [/ont Sa]nte Od le"
hattedeshalb arn 16.Jun 1991 enen Prolesl-
marsch zL m Sleinbruch organis erl, !aLrteriried-
iche Bürg€r, keine Fabauken nahrnen daran
ie . De Vetudtung des Depanemenls hane
aberan dle 100 Po iz slen verschiedener Gal
tungen zum Schulze des Sleinbruchs hinbeor

Seite 6

"Hommage ä Grünewald"
So könnle manfo gende Nachrchl überschre
benr m Kolmarer unrefl ndenmuseurn rreien
sich die Besucher gegenseil g belnahe auld e
Füße:Am 2. I\4ai, e nem Samstag besucht€n
4164 Mens.h-ön d.s Mlserrm tlnter hnen
befanden sich vie Fremde:Deulsche, Englän
der, Dänen und Amerikaner. vor sechs Jahren
waren es elnrna 4.046 gewesen. im Dlrch
schninbes!chen 360 000 Pcrsö.enrläsMuse'
!m jährich, was bedeuter, daß Unteflnden
raclr dem Parser Louvre das ersle Kunstmu
seum Fränkrei.hs isl was de B6sr.hazehl
betr fft. Das dürfte auch Iür das Gebotene zu-
tr€lten Fre lich,iranzösische Kunstkann nder
aten Flechsstadl ncht vie gezeigl werden.
Aber es istscho., daß das, was nach 1792 aus
den Knchen und Kiistern e.tlernl wurde. hier
e ne liebe und versländnisvo e Pilege qefun-
den hal. N chl wen aer reich isl übrioens de
Sladlbib ioihek. d e hevoragende Flandschr i
ten enlhä1, die elnstin den Klosierbibliotheken
ruhten Vor e nigen.lahren wurden se n zwei
Ausslelunqer oemensam rnil SchäEe. aus
andere. Städten gezeigt.

Die philosophische Fakuhät
Mülhausens

Dlese Fakultilt hal e n neues Geb.iude bekom
men, das küzlich e ngeweihtwude. Sie leii sich
dare n mit der Faku tillür Vo ksw dschan. Ge ehrt
werden a te und iranzös sche Literalur. au ß6rd.-am

G€schichle und als Fremdsprachen Deulsch und
Enqlsch. G eichze t! wird die neue Lln veß iäts
biblothek der Universtat des Obere sa-qses ein-
geweit'l. eh

"Menschenrechte"
Aus dem 'Volksfrelnd" vom 17. Ma übeßeEen
wir ro gende G osse von Fredeic Kßtein. de er
unter der Uberschrli Lircne d'!ne pietre (De
ronie e nes Sleines) veröfenil ch| Letzth i, as

der Präsident der Republk den Grundsten des
>Hausesder[4erschenrechte<l€lle. huschtee r
gew sses Lache n üb€rd e Gesichter W ssend€r.
ln derTat Franke ch ware nerderletaen Staaten.
die nlernat onale Abmachung€n unlerschreben
... ohnqdaß es diese achlen würde.
So zum Beispe die, de de spEchichen und
kulure en lrlinderheten betretfen, Bechte.die es
irn "Sechs€ck" nchl glbl. Wr im E saß wissen
darüber Bes.heid. Ubdgens war es der gle che
Präsident, der vor etwa zehn Jahren ausgerulen
halie, Frankreich "sei ener der eElen Staalen
Europas d e ihren Mjnde.heit€. die € emenlaren
kulure len Bechle veM€gern, die doch n den
nlernatonaLen Verträgen, die es seber unler
schriebelr hat anerkannl slnd ... "
lch frage mlch, ob dieser neue Grundslein, der
elzte Woche geseta wude, den slumpfen Ge st
lnsererTe.hnok.ten die inden M.isie ensi.h
älsloben ede!.hlenwn l Ohn'," Kömmentar

Zur "Regio"
Sewil ans.he n-"rd ihr Geb et eMetern. dies6
Vereinlgung der hauprsäch ch de Siädle Basel,
L4ühausen und Freiburg angehören. Ka sruhe
und Slraßburg sollen n de'Reglo. eigenllich
'Regio bas ienss', einbegririen w€rden. Se zelt
alfdas Europa der Beg onen' ab und möchte eln
'ParanrenldesOberrhens'auf d e Be restelen.
Wassagtlvladamelepröletdu Haut-Rhin"dazu?
st das en Ano.iff auf de Depatemenlstruktur


